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Dieses Wochenende wurden in Absam in Tirol die österreichischen Schüler und 
Jugendmeisterschaften der Nordischen ausgetragen. Endlich war es soweit, die österreichische 
Meisterschaften mein Saisonziel. Die Krankheit die ich vor zwei Wochen erwischt habe ist 
einigermaßen überstanden und ich war mir ziemlich sicher, dass ich hier in Absam eine gute Leistung 
bringen kann. Doch eines ist klar die Favoritensiege sind ja bekanntlich die Schwersten. 

Es hat geklappt! Zweimal Gold und einmal Bronze für Unterweger Lisa! 

Lisa Unterweger vom SK Rottenmann konnte ihrer Favoritenrolle gerecht werden und holte in der 
Schüler II weiblich zwei Goldmedaillen und eine Bronzemedaille. Gleich am ersten Tag gewinnen Lisa 
Unterweger und Max Hauke die Goldmedaille im Sprint.  Die zweite Goldene holt sich Lisa am 
Samstag im Speziallanglauf in der klassischen Technik.  Sie konnte das erfolgreiche Wochenende mit 
einer Bronzemedaille in der Staffel, gemeinsam mit ihrer Vereinskollegin Reisinger Julia und ihrer 
langjährigen Mitstreiterin Bjanca Hochfellner abrunden. 

 

Hier sieht man die Erleichterung – das Ziel erreicht – die erste Goldene! 

 

 

 



Im Klassischen Stil am Samstag war es nicht so einfach wie ich mir gedacht habe. Die Bedingungen 
waren sehr schwer, eine weiche aufgetaute Loipe und ein nasser Schneefall erschwerte die 
Bedingungen. Die Verhältnisse sind der Alptraum eines jeden Klassisch Wachslers. 

Mein No Wax Ski ist noch ziemlich neu und daher noch nicht unbedingt gut in Fahrt und ich merkte 
schon in der ersten Runde, dass meine Konkurrentinnen mir die Goldene nicht so einfach abgeben 
wollen. Ich war Zweite mit ca. 8 Sekunde Rückstand. Ich war von meinem Betreuerteam natürlich 
sehr gut informiert worden und ich konnte in der zweiten Runde den Rückstand wett machen und 
mit einem Vorsprung von zwölf Sekunden den Klasssichen Bewerb ebenfalls gewinnen. 

Meine Schwester Laura bewies Nerven und entschied sich für den aufgerauten Schie und belegte ihr 
bestes Saisonergebnis den 8. Rang mit nur 40 Sekunden Rückstand auf den ersten Platz.   

 

 

Ebenfalls die Goldmedaille im Sprint holte sich Hauke Max aus Liezen der nach einer für ihn sehr 
erfolgreichen Junioren WM einen weiteren Erfolg in dieser Saison erringen konnte. 

 

 

 

 


